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Das Hochhaus im Kmnkenhau5hauwesen. 329

allem in den Einsparungen an den waagerechten Leitungen und in

den damit verbundenen Xebenarbeiten. Xach meinen bei Kranken-

hausbauten gewonnenen Erfahrungen machen die gesamten In—

stallationsarheiten etwa 1 ; der ganzen Bausumme aus.

Eine vergleichende Berechnung der Baukosten einer 1 m breiten

Lamelle des über einem Sci-kelgesf-hcfifse siebengersch(ßsigen Flügel;
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Abb. (. \‘a9eitfiwnlfabnitt A B u. (“. zur MAiaen- und K'r‘1kfiiflfl'hlfllhß.

des Krankenhauez-‚ mit den gleichartig errechneten Baukosten für

zwei gleichgeformte Baukörper mit 3 und 4 Obergeschossen

über je einem Sockelge=choß ergibt einen geringen Unterschied

zugunsten des HOChhau—e-. der jedoch durch die Mehr-ung eines

Soekelgeeefmasx-‚ee bei den zwei Baukörpern und den hieraus an-

nehmheiren Mehrwert wieder mehr als ahgeglichen vn'rd «Abb. 6).

Die Berechnungen bringen den Baufachmann nicht;—* Überraschen-

des. In die Au‘-:rh:aßrnt-hrufngtrn und -minderungen mag um:—‚1ehende

"ergkicheryle 31awrnauf=tellung einen Einblick geben.

Nach der Zusarnmenflellung er'—‚I:heinen bei Querschnitt C ins-

b(=50frlere die ‚la—„en für Grundmauerwerk wegen der größeren

Fundamente und de- Balketeinmaueru‘erk—’ Wegen der stärkeren

Mauern in den unteren Ü'fi-‘('h‘n‘-‘ffl erheblich größer als bei den

Quernchnitten A und B der beiden kleineren Baukörper. Während

alllaeruritq letztere an Erden-‚hub. Kellermauerwerk. Keller-


